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De Extrema Unetione. Accedit Appendix De 1Ure Orilentalium.
Auctore elir Cappello 80 (311) aurinı 1932, Ma-
riıett1. Pretium Lib It

Meisterhaft versteht Cappello, uch die schwierigsten FragenAUS Dogma, Moral und Kıiırchenrecht klar und leichtverständlich dar-
zulegen und beantworten. Der vorliegende and behandelt diekırchliche Lehre über das Sakrament der etzten Ölung sachlıch,gründlich und erschöpfend, W1e bısher wohl noch N1IC. geschehenısl ESs ist schwer, noch ıne NeUuUe€e theoretische der praktısche FYrageuüuber das akrament der heılıgen Ölung auszudenken, die hlıer N1ıC.beantwortet ware. So wird kurz und klar uch dıe rage be-handelt: War Marla fäahıg, die letzte Ölung empfangen, und hat Ss1edie heılige Ölung uch wıirklich empfangen? Mıt großer SachkenntnisSUC Cappello AaUusSs den Kirchenvätern, den altesten Hormeln, dengroßen Kirchenlehrern, AUS dem Consensus der großen Theologen un
AUS der Lehre des Irienter Konzils beweilsen, daß der Hauptzweckder etzten Ölung sel, die eele vorzubereiten, daß S1e be1 dem odesofort ın den Himmel komme. Besonders ausführlich wıird diewıichtige Frage behandelt Wann ist die Krankheit jebensgefährlich?Sodann WwIrd ehn Einzelfällen gezeigt, Wann dıe he1ilıge Ölunggespendet werden kann und mu ec praktisch und lehrreich sınduch die xlaren un bestimmten Normen, dıe beı der Spendung derheiligen Ölung n befolgen sınd. Weıil Cappello sovıel Wissenswertesund Brauchbares für die Spendung der Sakramente, SOWI1e für diePredigt und Katechese bıetet, 1es INan N un mıiıt großem Nutzenseine klaren Ausführungen:.

Saarlouis. U, Acken
The and control of Alcoholie In Dıissertation VO

E:duard Angluin atholıc University of America,Washington 1933 u. 136)
Das Problem der geistigen Getränke hat mannıgfache erzwel-

SUuns. Es führt quf wirtschaftliche, sozlale, polıtische und mediz1-nısche Gebiete. Mıtunter hat auch moralısche Gesichtspunkte. Ge-schichtlich schaut zuruck auf die verschiıedensten Teıle der Alko-holfrage. Der 27Jährige Eduard Angluin Aaus der Erzabtei SanktVınzenz beschränkt sich in der vorliıegenden These auf dıe interes-santen un: Sschwilerl1gCch moralıschen Fragen beim Problem der gel-stigen Getränke. Kıniges wırd gesagtl, Was sich INn gleicher Weiseuch quf Drogen un Nahrungsmittel anwenden 1aßt ber dıeHauptidee ist erortern und diskutieren uber Alkohol als GetränkIn seinen verschiedenen Yormen. Kapıtel enthält eine Untersuchunguüber die Erlaubtheit des Gebrauches VO  — alkoholischem Getränk. DasKapıtel handelt VO dem Mißbrauch berauschender Getränke. Be-sondere Fragen, welche mıiıt dıiıesem Mißbrauch trunkenmachenderGetränke zusammenhängen, werden 1m Kapitel erortert. Miıt demKapitel beginnt. der eıl der Dissertation. Es wird wertvoll her-ausgestellt, wie. die Kontrolle des Gebrauch diıeser gefährlichen Ico-holica individuell gehandhabt werden sollte Im und etzten Ka-pıte werden die Methoden untersucht, welche Vo  u Organisationen,der Airche oder dem Staate ZUu Kontrolle des Alkoholgebrauchs alsGetränk und Genußmittel angewendet werden der angewendet ‚ wer-den x«önnen. Eine sehr: wertvolle Arbeit, wissenschaftlich ein. ‚auf-gebaut, mit..vielen nmerkunSCNH, reicher Bücherliste über das Alko-holproblem und Thesen, welche Eduard FOox Angluin
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Junı 1933 ZU Eirlangung der theologischen oktorwürde an der
Universität öffentlich verteidigte.

Schweiklberg. Pelegrinus Hoffmann
Ehe und Familie qauf kleinstem Lebensraum. on Dr Maria

Maresch (208.) aderborn 1933, Schöningh.
ıbt nıcht Rıchtlinien allgemeıner Art, sondern praktische An-

leitung, auch in der Jetzıgen Not eın zufiriedenes Famihlienleben fuh-
ren. Spricht darum VOoO Aufbau der Famılıenwirtschaft, Dienst
11 Hause, ebensplanung, Lebensvereinfachung, Heim und Jugend,Hausrat, Vereinfachte Eirnäahrung, Wertbeständige Kleidung. Man
sS1e eın Buch, das VO anderen hebüchern absticht, Wege zeıgt,
4aUus Verstehen und Verständnis der Tatsächlichkeiten heraus geschrie-ben Wırkt, befolgt wird, mehr ZU.  I Erneuerung der Ehe und
Familie, als Dutzende andere theoretisıerende Abhandlungen. Käme
ILUL In diıe an er LEL.heleute!

Oppeln tto Cohausz

Erfahrungen mit der reigabe der Schwangerschaftsunterbre-
chung In der Sowjetrepublik. Vollständigé Übersetzung der
einschlägigen Arbeiten des ersten allukrainischen Kongresses
der Geburtshelfer und Gynäkologen ın Kiew. Im uftrage
der Deutschen Gesellschaft für Geburtshilfe un Gynäkologie
herausgegeben und mıit einer wıiıssenschaftlichen ınführung
versehen VOIN ELOT Dr ayer, ubıngen. 232.) Stuttgart
1933, F Enke 48  ©

Hartnäckig hat INa  - bis In die letzte Zeıt hınein versucht, dıe
Ehe- und Famılıengesetzgebung Sowjetrußlands als vorbildlich hin-
zustellen insbesondere die Legalısıerung der JTötung der Leıbes-
frucht Urc. Ärzte. Umfassende Quellen- und Materialsammlungenvgl 99  1e Kugenik und die Ehe- und Famıliıengesetzgebung ın NSo-
wjetrußland‘‘, Dümmler, Berlin 1931 wurden totgeschwıegen, da
INa s1e nıcht wıderlegen vermochte. Man muß der Deutschen
Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie danken, daß sS1e UFre
die Übersetzung dieses ongreßberichtes der ukrainischen Gynäkolo-
gen 1927) auch weıteren reisen ine Fülle voO  = uüberwältigendemMaterı1al zuganglıch gemacht hat Dieses Materı1al bestätigt aufs neue,
Was Referent als Ergebnis langjähriger Studien der sowjetrussischengynäkologischen Lıteratur In zahlreichen Schriften vertreten hat DIıe
Freigabe der Fruchttötung (wie WIT sStia „Schwangerschaftsunterbre-chung‘“‘ heber richtig n wollen) hat nıcht NUu  — unersetzliche sıtt-
lıche Werte zerstort. Sie hat auch die Gesundheit der Frauen, der
zulıebe doch angeblich der „Pfuscherabort‘“‘ durch einen „eInwand-freien aseptischen arztlıchen Eıingriff“‘ Tsetzt werden sollte, 1in derfurchtbarsten Weise zerstört. Sind auch manche primären Gesund-
heltsschädigungen (Sschwere ute Infektionen, schwere violente Ver-
letzungen) etwas seltener geworden, ist dafür die Jatente, chro-nısche Infektion der weıblichen Generationsorgane geradezu elnerVolksseuche eworden. DIie ENOTME Zunahme solcher Krankheiten
und Zustände, dıe siıch auf dem Boden der chronischen Infektionentwickeln, legt davon ZeugnI1s ab Sekundäre Sterilität, habitueller
Abortus, Eıleiterschwangerschaften, Keimversprengungen („Endome-trıo0sen‘‘ eın immer häufigeres und bisweilen außerst ernstes Krank-en — WE 7 - ” y heıtsbild!), schwere Störungen der inneren Sekretion, psychısche Stö-
runsen bıs Nervenzusammenbrüchen, Psychosen und Selbstmord ——das ist das trauriıge LEirgebniıs eines frevelhaften „‚Massenexperimen-


